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                Emder Kunstverein Martin Faber e.V. 
 

Satzung des eingetragenen Vereins „Emder Kunstverein Martin Faber“ 

 

Präambel 

Der Kunstverein Emden gibt sich folgendes Leitbild, an dem sich das Vereinsleben und die Arbeit der Organe, 
der Amts- und Funktionsträger*innen sowie aller sonstigen Mitarbeiter*innen orientieren: 

Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser, weltanschaulicher und 
ethnischer Toleranz und Neutralität. Der Verein wendet sich gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von 
politischem Extremismus. Er tritt rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie jeder 
Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie verbaler, körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist, 
entgegen. 

Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich demokratischen 
Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Verein fördert die Inklusion behinderter und nicht behinderter Menschen und die Integration von 
Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung der Geschlechter. 

Der Verein verpflichtet sich zu verantwortlichem Handeln auf der Grundlage von Transparenz, Integrität, 
Partizipation und Nachhaltigkeit als Prinzipien einer guten Vereinsführung. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 

1) Der Verein führt den Namen „Emder Kunstverein“ (e.V.) 

2) Der Verein hat seinen Sitz in Emden. 

3) Der Verein soll ins Vereinsregister beim Amtsgericht Aurich eingetragen werden. 

4) Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral. 

5) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck des Vereins 
 

1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur. 

2) Dieser Vereinszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a) Gewährleistung regelmäßiger und geordneter Zusammenkünfte 

b) Organisation von Ausstellungen für die Mitglieder des Vereins auf der Grundlage vereinsinterner 
Ausstellungsrichtlinien. 

c) Planung und Durchführung von Kunstkursen und Workshops 

d) Kontaktpflege mit anderen Kunstschaffenden (Arbeitsgruppen, Verbänden und Vereinen) 

e) Durchführung und Organisation: 
Besuche öffentlicher Ausstellungen sowie von Vorträgen und sonstige Veranstaltungen im Sinne 
der künstlerischen Weiterbildung und Information. 
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§ 3 Gemeinnützigkeit 

 

1) Der Emder Kunstverein Martin Faber (e.V.) verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2) Der Verein ist selbstlos im Sinne der Gemeinnützigkeit tätig. Betriebswirtschaftliche Aktivitäten dienen 
Ausschließlich dem Erhalt und der Sicherung sowie der Organisation des Vereinszweckes. 

3) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

4) Es darf keine Person durch finanzielle Zuwendungen, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. 

5) Ehrenamtlich tätige Personen haben nur haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Ausgaben. 
Die Mitglieder des Vorstandes können für ihren Arbeits- und Zeitaufwand (pauschale) Vergütungen 
erhalten. Der Umfang der Vergütungen darf nicht unangemessen hoch sein. Maßgabe der 
Angemessenheit ist die gemeinnützige Zielsetzung des Vereins. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 

 

1) Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche Person werden, die durch 
den Nachweis eigener Arbeiten auf künstlerischem Gebiet die Voraussetzung der Mitarbeit erfüllt. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand bzw. eine hierfür vom Vorstand benanntes Gremium. 

2) Förderndes Mitglied, ohne Stimmrecht, können natürliche Personen sowie Organisationen und 
Unternehmen etc. werden, die dem Verein fördern und unterstützen möchten. Über deren Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. 

3) Die Beitrittsanträge sind schriftlich einzureichen. 

4) Die Mitgliedschaften gelten immer für mindestens ein Jahr und verlängern sich um ein 
weiteres Jahr, wenn sie nicht vom Mitglied schriftlich gekündigt werden. 

5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Mögliche Differenzen und vakante Entscheidungen sind in der 
Mitgliederversammlung vorzutragen und durch die Mitglieder zu entscheiden. 

6) Alle Mitglieder verpflichten sich, aktiv am Vereinsleben zu beteiligen. Dies bedeutet konkret, dass 
alle Ausstellenden mehrere Aufsichten während der Öffnungszeiten der Ausstellungen 
übernehmen. 

7) Neben der Aufsichtspflicht engagiert sich jedes Mitglied dadurch für den Verein, dass es in 
Absprache mit dem Vorstand seinen Vorlieben und Fähigkeiten entsprechende Aufgaben 
übernimmt. 

8) Alle Mitglieder akzeptieren die Bestimmungen dieser Satzung und die vereinsinternen Richtlinien. 
 

§ 5 Ende der Mitgliedschaft 

 

1) Der Austritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von vier Wochen zum Ende des 
darauffolgenden Quartals zulässig. 

2) Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erfolgen. 

3) Der Ausschluss erfolgt bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung oder gegen die 
Interessen des Vereins, durch den Vorstand. 

4) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung endgültig. 

5) Der Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief mindestens zwei Wochen 
vor der Versammlung mitzuteilen. 

6) Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt, wenn das Mitglied mit dem Jahresbeitrag drei Monate im 
Rückstand ist und diesen auch nach erfolgter Mahnung (per Einschreiben) nicht voll entrichtet. 

7) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds. 
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§ 6 Beiträge 
 

1) Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
2) Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der 

Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich. 
3) Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und Fälligkeit 

der Beitragsleistungen regelt. 
 

 

§ 7 Organe des Vereins 
 

1) Die Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung 
c) der Beirat 

2) Die Amtsführung in den Organen ist ehrenamtlich. Auslagenersatz ist zulässig. 
 

 

§ 8 Der Vorstand 
 

1) Der Vorstand (§ 26 BGB) besteht aus dem/der 
a) 1. Vorsitzende/n 

…b) 2. Vorsitzende/r (Stellvertreter/in des/r 1. Vorsitzenden) 
b) Schriftführer/Schriftführerin 
c) Kassenwart/Kassenwartin 

 

2) Der/die 1. Vorsitzende/r vertritt den Verein mit einem weiteren Vorstandsmitglied gemeinsam. 

3) Im Falle, dass der/die Vorsitzende durch z.B. (Krankheit, Urlaub oder/und sonstige relevante Umstände 
nicht erreichbar ist, wird der Verein temporär durch den/die 2. Vorsitzende/n und einem weiteren 
Mitglied des Vorstandes vertreten. 

4) Der Vorstand fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Im Falle einer Pattsituation erhält der 1. 
Vorsitzende eine zusätzliche Stimme. 

5) Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren bestellt. 
Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des nächsten Vorstandes im Amt. 

6) Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstandsmitglieder das Recht, eine 
Person bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch zu bestellen. 

7) Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden. Ausnahme hiervon ist 
die, parallel zum eigentlichen Amt, Vertretung eines anderen Vorstandsmitglieds. 

8) Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise eingeschränkt (§ 26 
Abs. 2 Satz 2 BGB), dass er zum Erwerb oder Verkauf, zur Belastung und zu allen sonstigen 
Verfügungen über Grundstücke (und grundstücksgleiche Rechte), sowie außerdem zur Aufnahme eines 
Kredits nicht berechtigt ist. Hierüber kann nur eine Mitgliedsversammlung und deren 
stimmberechtigten Mitglieder mit einfacher Mehrheit entscheiden. 

9) Der Vorstand ist berechtigt Personen zur Erfüllung der satzungsgemäßen Vereinsarbeit einzustellen 
oder Honorarkräfte zu beauftragen (z.B. eine Geschäftsführung, Sekretariat, Kuratoren, Dozenten etc.) 

 

 

 

 

§ 9 Erweiterter Vorstand (Beirat) 
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1) Es kann ein „Beirat“ gebildet werden, der bis zu 10 Personen umfassen kann. 
2) Das sind Personen, welche für den Verein relevante Aufgaben erfüllen und den Vorstand bei seiner 

Arbeit unterstützen sollen. 
3) Die Mitglieder des „Beirats“ werden vom Vorstand ernannt und für die Dauer von zwei Jahren von 

diesem, mit einfacher Mehrheit gewählt. Die Mitglieder des Beirats müssen keine Vereinsmitglieder 
sein. Gegebenenfalls können diese einzeln oder auch gemeinsam zu den Vorstandssitzungen 
eingeladen werden. 

 

 

§ 10 Die Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 

1) Die Wahl des Vorstands. 

2) Die Wahl von zwei Kassenprüfern auf die Dauer von zwei Jahren. 

3) Die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts des Vorstands, des Prüfungsberichts der 
Kassenprüfer und Erteilung der Entlastung. 

4) Beschlüsse über Anträge zur Mitgliederversammlung. 

5) Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen. 

6) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
 

 

§ 11 Die Einberufung der Mitgliederversammlung 

 

1) Die Mitgliederversammlung ist zu berufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert, sonst einmal 
jährlich in den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres. 

2) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich, auch per E-Mail, unter Einhaltung einer Frist 
von vier Wochen einzuberufen. Termine für außerordentliche Mitgliederversammlungen, sind 
mindestens zwei Wochen vorher schriftlich den Mitgliedern mitzuteilen. 

3) Im Falle einer Verhinderung eines Mitglieds zur Versammlung, kann dieses sein Stimmrecht einem 
weiteren Mitglied übertragen. Die Vollmacht ist schriftlich von der Vertretung dem 
Versammlungsleiter vor Beginn der Mitgliederversammlung zu übergeben. Eine Teilnahme durch 
Video-Schaltung ist möglich, eine derartige Teilnahme ist dem Vorstand 2 Wochen vor dem 
Versammlungstermin schriftlich mitzuteilen. 

4) Die Einberufung der Versammlung muss den Gegenstand der Beschlussfassung (Tagesordnung) 
bezeichnen. 

5) Anträge zur Abstimmung, an die Mitgliederversammlung sind mind. 6 Wochen vor dem 
Versammlungstermin schriftlich an den Vorstand zu richten um noch in die Tagesordnung 
aufgenommen zu werden. Sonstige und weitere Punkte werden dann nachträglich in die 
Tagesordnung unter „Sonstiges“ behandelt. 

 

 

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 

1) Es wird durch Handzeichen abgestimmt; auf Antrag von mindestens fünf der Anwesenden ist 
schriftlich und geheim abzustimmen. 

2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 

3) Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden Mitglieder erforderlich. 

4) Zur Beschlussfassung über die Auflösung eines Vereins (§ 41 BGB) ist eine Mehrheit von vier Fünfteln 
der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

 

 



  

 
 Seite 5  

 
§ 13 Beschlussfähigkeit 

 

1) Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung. 

2) Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§ 41 BGB) ist die Anwesenheit von zwei Dritteln 
der Vereinsmitglieder erforderlich. Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so ist vor Ablauf von 4 
Wochen seit dem Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen. 

3) Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
beschlussfähig. 

 

 

§ 14 Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse 
 

1) Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift anzufertigen und von 
dem/der Versammlungsleiter/Versammlungsleiterin und dem/der Schriftführer/Schriftführerin oder 
einer jeweils von der Versammlung zu bestimmenden Person zu unterzeichnen. 

2) Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, die Niederschrift einzusehen. 
 

 

§ 15 Datenschutz im Verein 
 

1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der EU- 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein 
verarbeitet. 

2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 
Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, 
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO und 
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO. 

3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen oder sonst für den Verein Tätigen 
ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zwecken zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu 
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem 
Verein hinaus. 

 

 

§ 16 Auflösung des Vereins 
 

1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. 

2) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand in vertretungsberechtigter Zahl. Wenn ein solcher Vorstand 
nicht mehr vorhanden ist, sind durch die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren zu bestellen, die 
den Verein gemeinschaftlich vertreten. 

3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das Vermögen an eine 
gemeinnützige Organisation „DIACONIE DER FREMDLINGEN ARMEN“, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 
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Diese Fassung der Vereinssatzung beruht auf den in der Mitgliederversammlung vom 
12.06.2025 gefassten Beschlüssen und Verabschiedung der Satzung. 

Emden.   .06.2025 

 
Der Vorstand: 

 

 (vakant)   Markus Veerkamp  
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 

 
 Noreen Wojcieszak   Linda Suchsland  

Schriftführerin Kassenwartin 
 
 
 

 

eingetragen beim Amtsgericht Aurich (Vereinsregister) Nr. folgt zeitnah,  . .2024 


